
Empowerment des Pflege- und 
Betreuungspersonals mit
«STOP and WATCH» und «ISBAR» Instrument

Kornelia Basinska 



Herausforderungen

• Limitierte geriatrische Expertise 
• Arbeit wird als Routine gelebt
• Zusammenarbeit, welche von folgenden Faktoren beeinflusst wird:

– Kommunikationsfähigkeiten 
– Demographische Faktoren wie z. B. Alter, Erfahrung
– Sprachbarrieren
– Suboptimale Vorbereitung für den notwendigen Ärztekontakt
– Hierarchische Strukturen

• Technologische Barrieren 



STOP and WATCH

• Für das Frontline-Personal: die 
Assistenz- und Hilfspersonen

• Zur Erkennung der 
Zustandsveränderungen der 
Bewohnerin bzw. des Bewohners

• Zur Unterstützung der Kommunikation 
mit der verantwortlichen 
Pflegefachperson, damit 
Veränderungen 
dementsprechend nachgegangen 
werden kann

Assistenz- und 
Hilfspersonen

Früherkennung

Kommunikation mit
der Fachperson

Evaluation 

Arztkontakt





Folgen der Nutzung

Assistenz- und Hilfspersonen: 
• Haben Veränderungen von Bewohnern/-innen schneller und bewusster erkannt –

„Routine Brecher“
• Fühlten sich wertgeschätzt sowie ernstgenommen – Empowerment
• Es wurde problemorientiert kommuniziert – effiziente Raporte

[…] ich finde es auch gut, da sind die Mitarbeiter, 
die bei der Pflege sind, wir werden auch wie mehr 
ernstgenommen, weil wenn wir etwas sehen, 
wenn uns etwas auffällt, dann wird gerade etwas 
getan. (Assistenzperson)



ISBAR
Identifikation, Situation, Hintergrund, Assessment, Empfehlung 

• Für Pflegefachpersonen 
• Um die Kommunikation mit Ärzten/-

innen zu unterstützen
• Zur Vorbereitung auf den Arztkontakt
• Für die strukturierte und effiziente 

Informationsweitergabe

Assistenz- und 
Hilfspersonen

Früherkennung

Kommunikation mit 
der Pflegefachperson

Evaluation 

Arztkontakt





Folgen der Nutzung

Pflegefachpersonen:
• Konnten alle relevanten Informationen vorbereiten und 

dementsprechend weitergegeben
• Haben Sicherheit und Vertrauen in eine professionelle Kommunikation gewonnen
• Effiziente Kommunikation, aufgrunddessen konnten Ärztinnen bzw. Ärzte schneller 

Entscheidungen treffen

[…] ich finde es ist einfach schnell, und gibt 
Sicherheit, dass wir nichts Wichtiges vergessen. 
(Pflegefachperson)



Was bei der Umsetzung zu beachten ist

Rechtzeitige 
und 

umfassende 
Information

Schulung und 
Begleitung 

im Alltag z. B. 
mit 

Champions

Prozess-
anpassung
auf lokale 

Bedürfnisse

Verbreitung 
von Erfolgs-
geschichten, 

zur 
Akzeptanz-
steigerung 

und Umgang 
mit Skepsis

Umsetzung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 
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